
Von SIMONE WINDHOFF
Rauenstein/Neuss – Was ist denn das für

eine kuriose Versammlung? 
Diese vier putzigen Gestalten sind

Produkte aus dem Hause Schildkröt
in Rauenstein (Sonneberg), der älte-
sten Puppenmanufaktur Deutsch-

lands. Nach Papst-Puppe, Dalai-Lama
und Mini-Merkel haben die Macher den
neuesten Kracher auf den Markt gebracht:

Pünktlich zum Mozart-Jahr gibt es jetzt
das kleine Wolferl (1756-1791). 

Während unter der Regie
von Puppendoktor Marcel
Offermann (34) die Körper
in Neuss gefertigt wer-
den, kümmern sich die
Schildkrötler um Klei-
dung und Haarpracht.
Und das mit tollem Erfolg.

Offermann: „Die Papstpuppe wurde
uns aus den Hände gerissen.“

Während sogar Papst Benedikt XVI.
sich über sein kleines Double freute,
lehnte die Bundeskanzlerin dan-
kend ab. Offermann: „Ich wollte ihr
die Puppe persönlich überreichen,
bat um zwei Minuten ihrer Zeit.
Aber die hatte sie leider nicht.“ Viel-

leicht gefallen unserer neuen Kanzle-
rin der schicke marineblaue Hosenan-

zug oder die Echthaarperücke nicht...
Unter www.deutsche-klassiker.de sind

noch wenige Modelle der kleinen Kanz-
lerin zu bekommen (189 Euro). Auch ver-
einzelte Dalai Lamas und Mozarts sind
noch zu haben. BILD-Leser können heute
drei Wolfis gewinnen (Wert 189 Euro).
Schicken Sie einfach eine Mail an er-
furt@bild.de, Kennwort Mozart.

MagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburg

BILD-Leser-Telefon
Tel.: 0361/56 55 60
Fax.: 0361/56 55 619

E-Mail: erfurt@bild.de
BILD THÜRINGEN

Krämpferstraße 2 · 99084 Erfurt

Guten 
Morgen,
ThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringenThüringen

Wollen Sie mal in einem
Schatz stöbern, der bis-
lang für Sie unereichbar
war?
Sie brauchen dafür nur
einen Computer. Und in
den tippen Sie
www.franconica-onli-
ne.de ein.
Was Sie erwartet? Thü-
ringer Geschichte aus
dem 16. Jahrhundert
vom Feinsten! Die Uni
Würzburg hat drei Bild-
bände der „Chronik der
Sachsen und Thüringer“
der Bibliothek Coburg
digitalisiert und ins In-
ternet gestellt.
Mit 1000 Bildern von Lu-
kas Cranach illustriert,
berichtet das vom Kur-
fürsten Friedrich dem
Weisen (1463-1525) in
Auftrag gegebene Werk
nicht nur über Fürsten,
sondern auch von volks-
tümlichen Sensationsge-
schichten.

BILD wünscht Ihnen
einen schönen Tag!
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Nachrichten
Praxen dicht
Weimar – Zahlreiche Ärzte
hatten aus Protest gegen
die Gesundheitspolitik der
Bundesregierung gestern ih-
re Praxen geschlossen. Sie
protestierten gegen schlech-
te Arbeitsbedingungen und
sinkende Honorare.

Weniger Wasser
Erfurt – Der Wasserver-
brauch je Landeseinwoh-
ner lag 2004 mit 89,9 Li-
tern deutlich unter dem
Bundesschnitt (126 Liter).
Die 111 Thüringer Versor-
ger gewannen im Vor-
jahr insgesamt 134,6 Mil-
lionen Kubikmeter Trink-
wasser.

Handyraub
Rudolstadt – Beim Verfas-
sen einer SMS an einer
Bushaltestelle riß ein Rad-
ler (16-20 Jahre alt) plötz-
lich am Handy einer 22-
Jährigen. Als sie nicht los-
ließ, schleifte er sie
drei Meter mit, bevor
er mit dem Handy
entkam.

Abendgebet
Erfurt – Seit gestern
gibt es eine Woche
lang täglich Abend-
gebete in der Augusti-
nerkirche. Die Gebete
stehen unter dem
Motto „Versöhnung
und Gemeinschaft in
Christus erfahren“.

Marmelade olé
Mühlhausen – Die
über 100 Jahre alte
insolvente Mühlhäu-
ser Marmeladenfa-
brik soll laut Ge-
schäftsführer Wolf-
gang Frahm noch im
Januar an einen spa-
nischen Investor ver-
kauft werden.

Zuviel getankt
Gera – Hicks! Ein Autofah-
rer hatte nachmittags et-
was zu viel getankt, schlief
seinen Rausch an einer
Bushaltestelle aus. Da-
durch konnte der Bus na-
türlich nicht mehr halten.
Der Busfahrer stieg aus,
weckte den verkaterten
Autolenker und zog den
Zündschlüssel.

Historisches Kriegsspektakel in Jena 
Jena – Seit 20 Jahren marschie-
ren die Hobby-Soldaten und bal-
lern, was Kanonen und Seitenge-
wehre hergeben. Und sie fie-
bern schon dem absoluten Hö-
hepunkt entgegen!

Zum 200. Jahrestag der preu-
ßisch-französischen Schlachten bei
Jena und Auerstedt im Oktober
1806 wird die Arbeitsgemein-

schaft „Jena 1806“ die Kämpfe auf
Originalschauplätzen nachstellen.
200 000 Soldaten aus ganz Euro-
pa waren in Thüringen aufeinan-
der geprallt, 55 000 starben.

Das Spektakel mit 1000 Aktiven
krönt die 100 Veranstaltungen im
deutsch-französischen Jahr 2006,
mit denen Thüringen an die histo-
rischen Ereignisse erinnert. 

Gefährliche
Eifersucht
Mühlhausen – Ein Liebes-
kranker (42) aus Heiligen-
stadt zerschnitt vor lauter Ei-
fersucht seinem Nebenbuh-
ler die Bremsleitung seines
Autos. Das Amtsgericht ver-
donnerte den Mann zu sie-
ben Monaten auf Bewäh-
rung und 150 Stunden ge-
meinnütziger Arbeit.

Berlin – Na so was! Unsere
Thüringer Bratwurst hat`s jetzt
sogar den Scheichs angetan.
Auf der Grünen Woche in
Berlin war Scheich Shamin

aus den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten so begeistert,

daß er die Würste gleich tonnen-
weise orderte. Und das trotz isla-
mischem Schweinefleischverbot.
Peter Leicht, Chef des Thüringen-
standes, frohlockt: „Der Absatz im
Inland stockt, deshalb sind Ex-
porte enorm wichtig!“

Scheich 
liebt unsere

Bratwurst

Erfurt – Diese Entscheidung
freut alle Rauschgiftdealer:
Die Rauschgiftermittlungs-
gruppe der Polizei in Erfurt
wurde aufgelöst! Zwei Jah-
re ermittelten zwölf Beamte
aus vier Polizeiinspektionen
zentral in der Direktion.
Doch Ende 2005 muß-
ten sie alle wieder in
die Inspektionen  zu-
rück. Hintergrund: Die
Inspektionen haben zu
wenig Personal, kön-
nen nicht einmal mehr
die Nachtstreifen si-
chern.

Erfurt – Die Thüringer
Zahnärzte sind gegen
einheitliche Leistungen
und Gebühren in der ge-
setzlichen und privaten
Krankenversicherung. Lan-
desärztekammerchef Lo-
thar Bergholz: „Das wäre
ein sozialistisch orientier-
tes Gesundheitswesen.“ Er
fordert eine variable Ge-
bührenordnung.

Trier/Erfurt – Satte Stra-
fe für einen Drogen-

dealer aus Erfurt!
Das Landge-

richt hat den
Mann (39) für acht

Jahre hinter Gitter
geschickt! Ein 43-jähri-

ger Niederländer erhielt
sechs Jahre Haft.

Nach Überzeugung der
Kammer hatten die bei-
den Männer in nicht gerin-
gen Mengen mit Betäu-
bungsmitteln gehandelt.
Die Männer organisierten

Kurierfahrten mit Canna-
bisprodukten aus Südspa-
nien und den Niederlan-
den. Die Abnehmer des 13
Kopf starken Dealerrings
saßen in Deutschland und
anderen europäischen
Ländern.
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mut. Nach der Wende
verlor er den Job. „Er
begann zu trinken. Ich
mußte allein Geld ver-
dienen. Früh ging ich
zum Kindergarten,
dann einkaufen. Zu
Hause aufräumen, wa-
schen, kochen, bügeln.
Er rührte keinen Fin-
ger.“

Die Beton-Mutter wei-
ter: „Dann die Gebur-
ten in der Toilette. Ich

wußte, was mein Mann
mit den Kindern getan
hatte, wo sie lagen.
Aber ich habe es ver-
drängt. Ich mußte funk-
tionieren. Wenn ich
nicht gehorchte, schlug
er mich. Ich schämte
mich, denn teilweise
war ich grün und blau
geschlagen.“

Sie dachte immer
wieder an Trennung.
Doch: „Wenn er glaub-

te, daß die Schläge
nicht reichten, erpreß-
te er mich, sagte:
,Überleg Dir, was du
tust. Wenn Du gehst,
löst Du eine Lawine
aus. Du hast schließ-
lich zwei Leichen im
Keller.‘“ Also blieb sie.
Ins Haus zog dann
noch ihr Schwiegerva-
ter. Sabine K.: „Er war
bettlägerig, ein Pfle-
gefall. Ich zog zu ihm

ins Zimmer mit dem
Kohleofen.“

Im November 2005
wollte sie sich endgül-
tig von ihrem Mann
trennen. „Da fing er
wieder an, mich zu er-
pressen, sagte: ,Ich ha-
be die zwei Briefe an
die Kripo schon fertig.
Wenn du gehst, schicke
ich die ab.‘ Er zeigte
mir die Briefe. Das war
zuviel, ich konnte nicht

mehr, zog zeitweise zu
Freunden.“

Silvester wollte Sabi-
ne K. mit Bekannten fei-
ern – ohne ihn. „Er droh-
te wieder, zur Polizei zu
gehen. Da dachte ich:
Soll er doch! Dann ist
es endlich vorbei.“ Am
letzten Abend des Jah-
res ging der Ehemann
tatsächlich zur Polizei:
„Ich habe zwei Babys
im Keller einbetoniert.“

Von M. MECKELEIN
„Wenn er glaubte, daß
die Schläge nicht reichten,
erpreßte er mich.“

Die Beton-Mutter über
ihren Ehemann

Kindergärtnerin Sabine
K. (44) aus Altenburg soll
zwei ihrer Babys getötet
haben. Ehemann Michael
K. (48) hat die Leichen ein-
betoniert. Die Beton-Mut-
ter sitzt in U-Haft in Chem-
nitz (BILD berichtete). Ihrer
Anwältin Birgit Wolf aus
Gera erzählte sie, wie ihre
Ehe zum Martyrium wurde.
Wie der Ehemann sie mit
den toten Babys im Keller
unter Druck gesetzt habe.

„Ich habe meinen Mann
geliebt“, sagt Sabine K.
„Am 21. August 1983 kam
unsere Tochter Peggy zur
Welt. Am 9. September
heirateten wir. Später be-
kam ich noch eine Toch-
ter.“

Der Ehemann war Pro-
grammierer bei der Wis-
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Rauensteiner
Puppenkiste
Hier sehen wir die fantastischen 4
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Merkel mit
Echthaar-

perücke: 46
Zentimeter
groß, für

189 Euro zu
haben

Der Papst: 41
Zentimeter, eine
von 999 Puppen
hat sogar der
echte Papst
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In unseren Bergen bleibt’s weiß!

Drogendealer
muß acht Jahre
in den Knast

Die

Gera – Taschen-
kontrollen, Waf-
fendetektoren.
Unter schweren
Sicherheitsaufla-
gen beginnt heu-
te ein Mafia-Pro-
zeß vor dem
Landgericht.

Andreas R. (49),
Andreas K. (43),
und Sebastian W.
(29) sollen im Au-
gust 2005 in das
Haus des Schrott-
händlers Dieter H.
(56) eingebrochen
sein. Sie bedroh-
ten seine Kinder
Maria (13) und
Jeanine (3), raub-
ten 25000 Euro
und flohen. Ein
SEK-Kommando
nahm sie fest.

Die Männer
sind alle vorbe-
straft wegen

Bankraubes. Sie
sollen einer
Deutsch-Polni-
schen-Mafia
(genannt
Schlapphut-Ban-
de) angehören,
52 Banken
und Spar-
kassen
überfal-
len ha-
ben.

Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!Keine Angst, Kinder!
Drogenjäger
kalt gestellt

Erfurt – Von wegen
Tauwetter! Während
im Thüringer Becken
die Menschen we-
gen Regen und ge-
frorener Böden or-
dentlich ins Rutschen
kommen, herrscht
ab 600 Meter bestes
Wintersportwetter!

Mehr als 20 Zenti-
meter Neuschnee
fielen zum Beispiel
in Neuhaus in der
Nacht auf Mittwoch,
stellenweise liegt
der Schnee einen
Meter hoch – bei
Temperaturen um
den Gefrierpunkt.

Und ab dem Wo-
chenende soll’s
nach den Vorhersa-
gen der Meteorolo-
gen auch im Flach-
land wieder kälter
werden: Temperatu-
ren unter null und
neue Schnee-
fälle.

Maria (13)
und Jean-
nine (3)
wurden
Opfer der
Schlapp-
hut-Bande

Zahnärzte 
gegen gleiche 

Honorare

Der Wolfi

Die Angie

Der Ratzi

Der Dalai
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Der Mann, 
der seine Kinder 

einbetonierte. 
Michael K. soll 

seine Frau über
Jahre geschlagen

haben
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Sabine K. arbeitete
als Kindergärtnerin,
war bei Kolleginnen
und Kindern beliebt

Sabine K. wohnte zusammen mit ihrem Schwiegervater
in diesem Zimmer des Hauses. Hier pflegte sie ihn bis zu
seinem Tod auf der Couch Fotos: BODO SCHACKOW/POLIZEI
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